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Herren Kreisliga B Gr. 1

Aalener Sportallianz II : TSG Hofherrnweiler III 
Sonntag, 19.03.2023, 10:00 Uhr

TSG Hofherrnweiler III stockt Punktekonto gegen Aalener 
Sportallianz II auf

Mit langem Atem entführten die Gäste der TSG Hofherrnweiler III am vergangenen Sonntag in der
Herren Kreisliga B Gr. 1 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel bei der Aalener Sportallianz II. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 16. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Ulrich Leinmüller.
Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Vladimir Kamenov nun 9 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Fischer / Mattheis
konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Gramling / Theiner beim 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Bolsinger / Lang gegen Kamenov /
Gorschlüter. Genügend spielerische Mittel hatten daraufhin Stimm / Wagner letztlich an der Hand,
um Ziora / Leinmüller zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Unterschied endeten. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Ralph
Bolsinger versäumte es indessen mit einem 1:3 gegen Tina Gramling, einen Punkt für sein Team zu
holen. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Vladimir Kamenov zunächst nicht gut
aus, so gewann Marius Stimm im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie.
Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Felix
Fischer verlor daraufhin sein Spiel indes gegen Leon Ziora unterm Strich eindeutig und
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Ausreichend spielerische
Mittel hatte Peter Mattheis wiederum letztlich parat, um Peter Gorschlüter zu distanzieren, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Genügend spielerische Mittel hatte Thomas Lang letztlich an
der Hand, um sich gegen Ulrich Leinmüller durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Wilhelm Wagner seinem
Gegner Wolfgang Theiner letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 5:4. Nicht so gut lief es dann für Ralph Bolsinger bei seinem 0:3 gegen Vladimir
Kamenov. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Marius Stimm und Tina Gramling,
das Marius Stimm letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Das war nichts für
schwache Nerven. Chancenlos war Felix Fischer gegen Peter Gorschlüter nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel
nicht heraus. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei
11:12 (Fischer) und 8:9 (Gorschlüter). Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Peter Mattheis über die 1:3-
Niederlage gegen Leon Ziora hinweggetröstet werden musste. Thomas Lang verpasste es daraufhin
mit einem 6:11, 10:12, 11:9, 11:13 gegen Wolfgang Theiner, einen Punkt für sein Team zu erspielen.
Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Lang damit auf 5, während er
bislang 8 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Die siegbringende Taktik fehlte
Wilhelm Wagner bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ulrich Leinmüller ab Ballwechsel 1. Mit
diesem Sieg hat Leinmüller nun 16 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er
bislang 6 Einzel verlor. Damit war der 9. Punkt für die TSG Hofherrnweiler III im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist die Aalener Sportallianz II nun ein Punktekonto von 18:14 Punkten auf,
während die TSG Hofherrnweiler III vor dem nächsten Spiel, das am 25.03.2023 gegen die TSG
Abtsgmünd IV ansteht, 20:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der Aalener Sportallianz II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 01.04.2023 gegen die TSG Abtsgmünd IV.

 Statistik:
 Aalener Sportallianz II

Doppel: Fischer / Mattheis 1:0, Bolsinger / Lang 0:1, Stimm / Wagner 1:0 
Einzel: R. Bolsinger 0:2, M. Stimm 2:0, F. Fischer 0:2, P. Mattheis 1:1, T. Lang 1:1, W. Wagner 0:2 

 TSG Hofherrnweiler III
Doppel: Kamenov / Gorschlüter 1:0, Gramling / Theiner 0:1, Ziora / Leinmüller 0:1 
Einzel: V. Kamenov 1:1, T. Gramling 1:1, P. Gorschlüter 1:1, L. Ziora 2:0, W. Theiner 2:0, U.
Leinmüller 1:1


